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Nmtlicber Teil
Die Lage des ArbeitsmarNes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland.)
In der Berichtszeit vom 22. bis 28 . November hat fich die

saisonmäßige nnd konjunkturelle Berschlcchterung des Beschäf¬
tigungsgrades und der Arbeitsmarktiage durch die schlechte,
naßkalte Witterung und infolge der Fernwirkungrn des Ar-
britskampfes i« rheinisch-westfälischen Industriegebiet ver¬
stärkt. Die Zunahme der unterstützten Arbeitslosen betrug
8282 Personen (4462 Männer und 790 Frauen ) gegen 4546

(3658 Männer und 888 Frauen ) in der Vorwoche . Am 28.
November bezogen 46011 Personen die verficherungsmätzige
Arbeitslosenunterstützung und 4645 die Krisenunterstützung ,
gegen 40 819 bzw . 4585 am 1 . November. Die Gesamtzahl der
Unterstützten ist von 45 404 aus 50 656 um 1L v. H . gestiegen;
davon waren 40 887 Männer (gegen 36 425 am 21 . November)
nnd 9769 Frauen (gegen 8979 ) . Auf die Arbeitsämter in
Württemberg und Hohenzollern trafen 16150 (gegen 13 584 )
und auf die Arbeitsämter in Baden 34 506 (gegen 31820)
Hauptunterstützungsempfänger . Im Gesamtbezirk des Lan¬
desarbeitsamts kamen am 28 . Nobember auf 1000 Einwohner
10,1 Unterstützte gegen 7,0 am 31. Oktober und 4,7 am
1 . August.

An der Zunahme der Arbeitslosigkeit war das Baugewerbe
allerorts wiederum vorwiegend beteiligt ; in der Berichtswoche
waren unter den im Hochbau beschäftigungslos gewordenen
Kräften auch Jnnenarbeiter in erheblicher Anzahl . Durch
die Ungunst der Witterung war besonders die Tiefbautätigkeit
gehemmt ; in einigen Bezirken mußten sogar Notstandsarbei¬
ten unterbrochen oder eingeschränkt werden . Auch in der
Industrie der Steine und Erden hat die Zahl der Arbeit¬
suchenden erheblich zugenommen . Die Landwirtschaft hatte
keinen neuen Kräftebedarf ; stellenweise wurden schon offene
Stellen zur Vormerkung für den Stellenwechsel an Lichtmeß
angemeldet . Der einzige Wirtschaftszweig, der eine fühlbare
Entlastung des Arbeitsmarktes brachte, war die Forstwirt¬
schaft , die zu den Holzfällerarbeiten eine beträchtliche Zahl
von Arbeitskräften einstellte, die in der Landwirtschaft , im
Baugewerbe und in den Steinbrüchen frei geworden waren .
Im Gastwirtsgewerbe dagegen ist der erhoffte saisonmäßige
Aufschwung noch ausgeblieben .

Die Arbeitsmarktlage für Industriearbeiter hat sich zwar
nicht in dem Maße wie für die Außenberufe , aber auch wieder
merklich verschlechtert . In der Metallindustrie waren es vor¬
nehmlich Walzwerks- und Gießereibetriebe , di« wegen Roh¬
stoffmangels infolge der Aussperrung in der nordwestdeutschen
Metallindustrie zu erheblicher Verkürzung der Arbeitszeit und
zu Entlassungen schreiten mußten ; auch die Nagelfabrikation
war aus demselben Grunde gehemmt. Eine Geldschrank¬
fabrik kündigte wegen schlechten Geschäftsganges die Entlas¬
sung von 50 Arbeitskräften an . In der ganzen übrigen Me¬
tallindustrie hat sich die Lage nicht geändert ; die Vermitt¬
lungstätigkeit war gering und beschränkte sich auf Einzelein¬
stellungen. In der Textilindustrie wurde vielfach über schlech¬
ten Absatz der Winterwaren geklagt ; demzufolge machte sich
die Abschwächung der Strickwarenindustrie stärker bemerkbar.
Die Spinnereibetriebe des Albtals haben neuerdings wieder
Entlastungen vorgenommen . In der Lederindustrie waren
Linoleumfabriken und Tapezierer und Polsterer noch befrie¬
digend beschäftigt . In der Holzindustrie führte die Still¬
legung von Sägewerken zu erheblicher Belastung des Arbeits¬
marktes ; alle einschlägigen Berufsarten zeigen zunehmende
Arbeitslosenzahlen . In der Nahrungsmittelindustrie war die
Süßwarenfabrikation noch gut beschäftigt, aber nicht mehr
aufnahmefähig . In der Zichorienindustrie war ein Rückgang
der Beschäftigung zu verzeichnen. Die badische ^

Tabakindu¬
strie nahm neuerdings Entlastungen vor und kündigte wei-
tenre Betriebseinschränkungen und Stillegungen an . Die Ar¬
beitsmarktlage in der Bekleidungsindustrie erfuhr durch die
abnehmende Beschäftigung in der Konfektion eine Belastung .
Die Schuhindustrie hat sich nicht gebessert . In allen übrigen
Industrien und Gewecbezweigen sind besondere Veränderun¬
gen der Arbeitsmarktlage nicht beobachtet worden.

Die Ratstagung tu Lugano
Nachdem jetzt von sämtlichen Ratsmitgliedern zur Verlegung

der am 10. Dezember beginnenden Tagung des Völkerbunds¬
rats nach Lugano zustimmende Antworten eingetroffen sind ,
hat das Völkerbundssekretariat mitgeteilt , daß die Verlegung
auf eine Anregung Dt. Stresemanns zurückgeht. In der Villa
Ciani , die unmittelbar neben dem Kursaal liegt , in dem der
Dölkerbundsrat tagen soll, werden die Büros und der Tele¬
phon- und Telegraphendienst eingerichtet. Die deutsche , eng¬
lische. japanische und rumänische Delegation werden im Grand -
Hotel absteigen, Briand wird im Grand -Hotel Splendide in
Begleitung von 20 Personen Wohnung nehmen.

Die Altersgrenze in der Angestelltenversicherung. Die demo¬
kratische Reichstagsfraktion ersucht in einem Antrag die
Reichsregierung , dem Reichstag beschleunigt einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen, durch den bis zum 31 . Dezember 1935 in
der Angestelltenversicherung die Altersgrenze von 65 auf das
80. Lebensjahr und die Regelwartezeit von 120 auf 60 Bei¬
tragsmonate herabgesetzt wird.

Letzte Nachrichten
Die heutige Agrsrdebatte im Ikeicbstag

bl . Berlin » 3. Dez. (Priv .-Tel .) Die heutige Agrar¬
debatte im Reichstag wird mit einer Rede des Reichs-
ernährungsmiuisters Or . Dietrich - Baden eingeleitet wer¬
den.

Außer mehreren Interpellationen großer Parteien , die sich
mit Spezialfragen der Landwirtschaft beschäftigen, liegen von
den einzelnen Parteien nicht weniger als insgesamt 137 An¬
träge zu dieser Materie vor, wobei die Christtich-Nationale
Bauern - und Handwerkspartei mit allein 40 Anträgen den Re¬
kord stellt .

Interpellation wegen der Ikbeinbrücken
BDZ. B e r l i « » 3. Dez. (Tel.) Im Reichstag ist eine

Zentrumsinterpellation eingegangen, in der es
heißt : „Beglaubigte» Nachrichten zufolge, hat die französisch-
belgische Feldrisenbahnkommissio« deutsche Anträge auf Neu¬
bau von drei festen Rheinbrücken » die auch Bahn -
hofserweiterungen betreffen, dahin beschieden , daß die end¬
gültige Antwort auf diese Frage vertagt werden müffe» bis
die G e s a m t p r ü f « « g der Frage der rheinische» Eisen¬
bahnen durch die Botschafterkonferenz beendigt sei."

Shurman kommt au, 17. Dezember nach
Heidelberg

WTB . Heidelberg » 3. Dez. (Tel . ) Der amerik. Botschaft
ter Shurman wird am Montag , den 17. Dezember , nach
Heidelberg kommen , um an einer von der Universität
und Stadt gemeinsam zu veranstaltende » Feier die Errich¬
tung der bekannten Stiftung für das neue Hör -
saalgebüude der Universität zu verkündigen.

Die Schweizerische Volksabstimmung
über die Glücksspiele

DZ . Bern » 3 . Dez. (Tel .) In der ganzen Schweiz wurden
gestern über die umstrittene Kursaalinitiative , die sich für
die Wiedereinführung der seit 1920 in der Schweiz verbotenen
Glücksspiele mit Geld einsehen will, abgestimmt. Die Ab¬
stimmung ergab eine Annahme der Vorlage . Von 22 Voll¬
kantonen haben 14 .5 Kantone für die Annahme und 7,5
Kantone gegen die Vorlage abgestimmt; dagegen lautet das
Stimmenverhältnis nur 292 000 gegen 270 000 . -

Erdbebenkatastrophe in Chtle
Das von den deutschen Erdbebenwarten ferngemeldete Erd¬

beben hat sich in Chile ereignet. Soweit die infolge der Zer¬
störungen der Leitungen nur unvollständigen Berichte eine
Beurteilung des Schadens zulasten, wird die Zahl der Toten
auf annähernd 390 und die der Verletzten auf mehere hundert
beziffert werden. Zwölf Städte von Chile sind in Mitleiden ,
schaft gezogen . Besonders schwer hat Talca gelitten , wo di«
Zahl der Toten 100 überschreitet. Auch die Stadt Santa Cruz
ist zerstört. Der Schaden auf dem Lande ist noch unüberseh¬
bar , da die Brücken und Straßen zerstört sind und der Ver¬
kehr dadurch behindert ist . Das Arbeiterlager des Tenieute -
Bergwerks einer amerikanischen Kupfergesellschaft ist durch
die Wafsermassen eines Reservoirs vernichtet worden , die in,
folge eines Dammbruchs talabwärts fluteten , und Brücken und
Häuser mitriffen. Die Zahl der Toten in diesem Tal wird
auf 50 geschätzt.

WTB . Santiago (Chile) , 3. Dez. (Tel .) Die nur bruchstück¬
weise eintreffenden Berichte aus der Erdbebenzone machen vor-
läufig die Feststellung der Gesamtzahl der Opfer unmöglich.
Doch wird der Sachschaden der Stadt Talca allein auf über 12
Millionen Dollars geschätzt. Die Einwohner , die eine Wieder¬
kehr der Erdstöße befürchte », wagen nach der Schreckensnacht,
in der ganze Familien unter den Haustrümmern begraben
wurden , nicht zurückzukehren . Das Krankenhaus in Talca ge-
riet während des Erdbebens in Brand . Das Gefängnis stürzte
ein . Andere Städte der Erdbebenzone litten weniger . Doch
werden aus mehreren Städten 10 bis 20 Tote gemeldet . Nach
der Stadt Constitucion gingen drei Kreuzer ab. Der Botschaf¬
ter von Argentinien und die Gesandten von Urugay und Para¬
guay haben Hilfe angeboten.

WTB . Santiago , 3. Dez. (Tel.) Ein amtliche» Telegramm
besagt , daß in Port Constitucion bei dem Erdbeben 57 Per¬
sonen getötet und 100 verletzt wurden . Das Rathaus und
eine Anzahl anderer öffentlicher Gebäude sind zerstört wor¬
den .

Erhöhung des ZuckrrzolleS . Da » Reichskabinett nahm am
Samstag den Entwurf eines Gesetzes über die Erhöhung des
Znckerzolles unter gleichzeitiger Festsetzung von Höchstpreisen
für Zucker an und beschloß, das Gesetz an den Reichswirt -
schaftSrat und an den ReichSrat zu leiten .

Von Dirtsen » Nachfolgcr . Als Nachfolger des zum Bot¬
schafter in Moskau ernannten Ministerialdirektors von Dirksc»
ist den Blättern zufolge der Lcitcr der Ostabteilring des Aus¬
wärtigen Amtes, der bisherige Dirigent dieser Abteilung , Vor¬
tragender Legationsrat Trautinanu » in Aussicht genommen .

Der SacdverstSndigensusscduh
Schlechte Aussichten

kck. Berlin , 3. Dez. (Priv . -Tel.) Aus Paris liegt die
bisher unbestätigte Meldung vor , daß P » tncar « als Ber -
handlungsort für die Sachversiändigeukouferenz dringend
Brüssel verlangt » obwohl dir belgische Regierung davor
gewarnt hat. Sir erklärt die Haupkstadt Belgiens für u n -
geeignet » infolge der deutschfeindlichen Ein¬
stellung eines große« Teiles der Preste, wir der öffent¬
lichen Meinung , und befürchtet, daß eS ähnlich, wie seinerzeit
in Spaa , zu peinliche « Zwischeufällr» kommen könntr. Man
geht Wahl in der Mutmaßung nicht fehl» daß Poincare ge¬
rade die Möglichkeit i«S Auge gefaßt hat, um Zwischenfälle
zum Anlaß einer Unterbrechung der Verhandlungen zu
nehme«.

In Londoner diplomatischen Kreisen wird erklärt , Fi¬
nanzminister Churchill habe dem deutschen Botschafter
Sthamer bet seinem letzten Besuch am Samstag gesagt»
England werde ein Scheitern der Sachverständigen¬
konferenz nicht bedauern , da es keinerlei Interest « an
einer Ablehnung des Dawesplanes habe» und sich nur auf
Drängen der Deutsche » und Franzosen bereit gefunden habe,
die Brrhandlunge » einzuleitr «.

Roch keine englisch -französische Einigung
WTB . Paris » 3. Dez. (Tel . ) Zu dem Stand der englisch -

französische» Verhandlungen über die Bildung des Sachver «
ständigrnLusschufles zur Regelung der Reparationsfrage be¬
richtet die Agentur Havas aus London , der gegenwärtig zwi¬
schen Paris und London gepflogene Meinungsaustausch be¬
zwecke vor allem, sich über Formeln zu verständigen, die allent¬
halben annehmbar wären und es gestatten würden , die Er¬
nennung der Finanzsachverständigen und der Bezeichnung
ihrer Befngniffe sowie die Frage der auf die deutsche Initia¬
tive zu erteilenden Antwort zu lösen .

Es scheint , daß es sich bei der Sachverständigenkommission
vor allem um eine Verständigung über den Umfang ihrer Be-
fugniffe handelt . Der von der Genfer Kommission zum Aus¬
druck gebrachten Definition gebe die englische Regierung den
Vorzug . Parker Gilbert habe nunmehr eine andere Formel
ausgedacht , die in bestimmter Form das Programm der Sach,
verständigen im Hinblick auf die Regelung des Gesamtbetrages
der deutschen Schuld und die Abschätzung der von Deutschland
zu zahlenden Annuitäten umschreibe . Diese Formel scheine
der französischenRegierung am geeignetsten für die Festsetzung
der Vollmachten der Sachverständigenkommission zu sein. Man
sei also gegenwärtig bestrebt , sich über diese beiden Formeln
sowie über die Frage zu verständigen, ob die Sachverständigen
von der Reparationskommisfion ernannt werden. Nach der
Meldung soll es sich übrigens bestätigen, daß die Reparations -
kommission die Vereinigten Staaten einladen würde, Dele¬
gierte in die Sachverständigenkommission zu entsenden.

Italiens und Frankreichs Antworten
WTB . London, 3 . Dez . (Tel .) „Daily Telegraph " meldet :

Es verlautet , daß am Samstag nicht nur die italienische Ant -
wort auf die britischen Anregungen wegen der Reparations¬
verhandlungen eingegangen ist . sondern daß aucy der fran¬
zösische Botschafter dem Schatzkanzler Churchill die Ansichten
Poincarös über den gleichen Gegenstand in mündlicher und
schriftlicher Form bekanntgegeben hat. Während die Ansich¬
ten des italienischen Premierministers mit den Anregungen
Churchills nahezu völlig übereinstimmen, verlautet gerücht¬
weise, daß PoincarL darckuf besteht , daß die Initiative bei der
Ernennung und Einberufung des neuen Ausschuffes ebenso
wie bei der Einladung an Amerika in der Hauptsache in den
Händen der Reparationskommissio« liegen soll. Es wird ge¬
meldet , daß der Generalagent für Reparationen , Parker Gil -
bert , am Wochenende London einen Besuch abgestattet hat .

Auch die belgische Antwort ist in London eingegangen. Auch
Belgien verlangt , daß die Ernennung und Einberufung des
Sachverständigenausschusses Sache der '

Reparationskommission
sein soll .

DaS Befinde « des Königs von England
Im Befinden des Königs ist am Sonntag eine Berschlim.

merung eingetreten. In der vergangenen Nacht wurde ein
Bulletin ausgegeben, das von vier Ärzten unterzeichnet ist.
Man hegt Sorge bezüglich der Stärke des Herzens . Im
Buckingham-Palast in London herrscht große Besorgnis , doch
sei bis heute nachmittag im Befinden oeS Königs eine Be-
serung nicht zu erwarten . — Auf dem Kreuzer „Enterprise "
hat der Prinz von Wales heute die Rückreise nach Europa an¬
getreten .

WTB . London, 3. Dez . (Tel.) Wie verlautet , hat man im
Laufe der Nacht dem König kleine Mengen Sauerstoff zuge¬
führt . Dies wird als ein sehr ernstes Zeichen betrachtet.

Di « Anklage «egen den Farmer Langkopp erhoben. In der
Strafsache gegen den Farmer Heinrich Langkopp und de«
Kaufmann Fritz Loos wegen des Attentats auf den stellver¬
tretenden Präsidenten des Reichsentschädigungsamts, Geheim¬
rat Bach , ist nun , wie aus Berlin gemeldet wird, die Anklage
erhoben worden ; gegen Heinrich Langkopp wegen Vergehen»
gegen das Sprengstoffgesetz und wegen versuchter Erpressung ,
gegen Fritz Loos wegen Beihilfe.

Mit der Beilage : 2 . Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags

»



Aus dem « eickstsa
Familienrecht — Ehescheidungsrcform

Im Reichstag wurde am SamStag die Aussprache über die
Rc »,rm des Familienrechts abgeschloffen mit dem Ergebnis ,
daß .die vorliegenden Anträge dem Rechtsausschuß überwiesenwurden .

Ein « gewiffe Einheitsfront ließ sich feststellen für die Ver¬
besserung der Rechtsstellung derEhefrau , des unehclicheuKin¬
des und der unehelichen Mutter . In der Frage der Eheschei -
dungsrefvrm klafft dagegen der Ritz mitten durch die Regie¬
rungsparteien . Während in der Volkspartei mindestens ein
Teil der 'Fraktion , wie das der Abg . Dr. Kahl am Freitag
darlegte , für die Erleichterung der Ehescheidung durch Auf-
nähme der objektiven Zerrüttung als Ehescheidungsgrund zu¬
sammen mit den Linksparteien ist, lietz das Zentrum heuteerklären , datz es auf seinem ablehnenden Standpunkt gegen
jede Erleichterung der Ehescheidung verharre . Ablehnend äu»
tzerten sich auch die Redner der Deutschnationalen , der Bayer .
Voltspartei , der Christlich -Nationalen Bauernpartei und bis zaeinem gewissen Grade auch der Wirtschaftspartei . Es erscheint
danach sehr zweifelhaft , ob die auch von Dr. Kahl unterstützten
Reformvorschläge zum Ehescheidungsrecht eine Mehrheit im
Reichstag finden werden. Bei der Reform des Familien¬
rechts im ganzen , für die eine Mehrheit vorhanden ist, soll
nach einem Vorschlag des Abg . Emminger von der Bayer .
Volkspartei möglichst enge Fühlung mit den österreichischen
Reformbestrebungen genommen werden, um auch auf diesemGebiete nach und nach zu einer Rechtsangleichung zu kommen.

Ohne Aussprache wurde ein deutschnationaler Antrag auf
Änderung des Grunderwerbssteuergesetzes dem Steuerausschutz
überwiesen.

Am heutigen Montag wird die Sitzung um 3 Uhr beginnen.
Auf ihrer Tagesordnung stehen sehr viele Anträge , die sich mit
der Notlage der Landwirtschaft beschäftigen . Im Zusammen¬
hang damit wird auch der im Volkswirtschaftlichen Ausschutz
abgelehnte Antrag der Wirtschaftspartei auf Änderung der
Gefrierfleischverteilung erörtert werden.

Das deutsche und bas österreichische Eherecht. Der Finanz¬
ausschuß des österreichischen Nationalrates hat den Justizetat
verabschiedet . Ein sozialdemokratischer Antrag auf Anglei¬
chung an das deutsche Recht hinsichtlich der Eherechtes wurde
mit 13 Stimmen der Christlich -Sozialen und Landbündler
gegen 13 Stimmen der Sozialdemokraten und Grotzdeutschen
abgelrhnt .

Die erste Frau im Reichsjustlzministerium . Wie der „Dem.
Zeitungsdienst ", erfährt , hat der Reichsjustizminister Koch die
erste Frau in das Reichsjustizministerium berufen , Frau
Rechtsanwalt I)r. Erffa aus München. . Sie ist als wissen¬
schaftliche Hilfsarbeiterin für die Frage der Strafreform in
dieses Ministerium berufen worden.

Die Mainkanalisalion . Im Reichstag ist ein Antrag der
Bayrischen Volkspartei eingegangen , der die Reichsregierung
ersucht , die erforderlichen Mahnahmen zu treffe » , und auf
die Rhein -Main -Donau - A . -G . einzuwirken, datz die Mainkana¬
lisation von Aschaffenburg bis Würzburg in rascherem Tempo
oorgetrieben wird als in der Denkschrift des Reichsverkehrs¬
ministeriums vom 18. Januar 1928 an den Reichstag vor¬
gesehen ist, ferner die Weiterführung des Kanals tunlichst zu
beschleunigen .

Bruno Scherl aus der Haft entlasten . Bruno Scherl, ein
Sohn des verstorbenen Berliner Zeitungsverlegers August
Scherl, gegen den der Ermittlungsrichter des AmtsgerichtsBerlin-Schöneberg einen Haftbefehl erlassen hatte , ist am
Samstag nach vierstündige» Verhandlungen ohne Sicherheits¬
leistung aus der Haft entlassen worden.

Zwischenfall im Straßburger Stadttheater . „Temps " be¬
richtet aus Strahburg , datz es im Verlaufe einer Aufführung
von Schillers „Wilhelm Tell " im Stratzburger Stadttheater ,
einem Gastspiel von Mitgliedern des Baseler Theaters , zu
Zwischenfällen gekommen sei . Während der Rütliszene hätten
autonomistisch« Zuschauer mehrmals den Rütlischwur gemein¬
sam wiederholt. Diese Demonstration habe Widerspruch bei
den anderen Zuschauern ausgelöst.

Blutige Zwischenfälle in Agram . Die 10. Jahresfeier der
Selbständigkeit Jugoslaviens begann am Samstag in Agram
sehr stürmisch und nahm einen blutigen Verlauf . Hochschüler
hißten auf einem Kirchturm drei grosse Trauerfahnen . Es
kam zu Kundgebungen gegen die Regierung und das Regime.
Es kam zu Zusammenstöhen, wobei die Menge die Polizei mit
Steinen bewarf . Ein regelrechte» Feuergefecht entstand , bei
dem über 100 Schüsse abgegebenkwurden. Ein Student blieb
auf der Stelle tot .

'

Kadisckes Lsndestbester
Tannhäuser

Seit einiger Zeit setzt das badische Landestheater mit gutem
Recht wieder häufiger Wagneropern auf den Spielplan . An
Sonntagen namentlich pfegt neben Lohengrin oder den
Meistersingern der „Tannhäuser " viel Publikum (vor allem
von auswärts ) anzulocken . Aber wenn schon gerade dies
Werk, was bei seiner langen Laufbahn populärer Beliebtheit
nicht sehr verwunderlich ist, immer noch einen äuherlich durch¬
schlagenden Erfolg verbürgt , so kann trotzdem schärferer Be¬
obachtung die Frage kaum gleichgültig sein, ob seine jetzige
Aufführung auch vollen inneren Wert besitzt. Dazu ist nun
neben vielfach Positivem leider doch manches Negative zu sa¬
gen. Gesangsstilistisch sind zwar erfreulicherweise die mei¬
sten Hauptpartien einwandfrei . Wenn Malie Fanz die
Elisabeth , The » Strack den Tannhäufer und neuerdings Josef
Rühr den Wolfram singen, so ist das ein Solistentrio von
wirklich ausschlaggebender Qualität , mag daneben auch die
Besetzung des Landgrafen etwa mit Boris Borodin vorläufig
anfechtbar bleiben, und wirkt ebenso Melba von Hartung als
Venus stets von neuem unzureichend. Aber all dies mühte
und könnte man übersehen, wenn eben die Gesamtdarstellung
als solche eine hervorragende Glanzleistung unseres Opern¬
hauses wäre, wie das noch vor wenigen Jahren der Fall
war . Doch in dieser Beziehung vermißt man mehr und mehrein intensives Ausgeftalten des dem Tannhäuser eigenen
Stiles , man mutz sich mit der- forcierten Extrabetonung ein¬
zelner Höhepunkte zufrieden geben, ohne jene mitfortreitzende
dramatische Spannung des Ganzen zu erleben, die übrigens
nicht bloß von der Musik allein stimmungsgetreu unterstützt, son¬dern auch wesentlich durch dekorative und sogar kostnmliche
Tinge angeregt werden soll . Bei der absoluten Sicherheit für
theatralische Effekte, über die Wagner wie nur je in dieser
Partitur verfügt hat, ist 's schließlich zu bedauern , datz der
szenische Ablauf selbst zusehends einer gewissen Schablone
verfällt oder gar zu Anordnungen kommt , die gesucht und
sinnstörend wirken und denl oberflächlichen Kenner ein ein¬
druckarmes Bild vermitteln . Mit solchen Bemerkungen sei
jedoch für heute nur hervorgehoben, was als zwangläufige
Folge der Herabminderung eines Wagnerwcrkes zum Reper¬
toirestück einzutreten droht : ein Zerfall seiner einmaligen
Struktur und damit ein Anseinanderfallen in recht ungleich -

Dns Lnde des Hkrbrkonllikts
Der . Rcichsinnrumjiiister als Schiedsrichter

M . Berlin , 23 . Dez . ( Priv . - Tel. ) Rcichsinnenminlster
Severin « ist heute vvrmittng in das Ruhr gebiet ab¬
gereist , um den Schiedsspruch zu fällen , dem sich Arbeitgeber
und Arbeitnehmer unterwerfen »vollen. An zuständigerStelle erwartet man jedoch, entgegen Verschiedenen Preffe-
meldungen nicht, daß der Schiedsspruch noch im Laufe
dieser Woche zu erivarten ist, da Scvering erst das gesamte
Material «achprüfen muß, um einen von dem für verbind¬
lich erklärten unabhängigen Spruch zu fällen.

*
Am Sonntag haben auch die Gewerkschaften dem Vorschlagder Reichsregierung zugestimmt, wonach einer geeignete.»

Persönlichkeit, u>ü> zwar dem Reichsinnenminister Severing ,die Entscheidung in dem Eisenkonflikt übertragen tverden
soll und die beiden Parteien sich im voraus verpflichten, diese
Entscheidung anzunehmen . Die Arbeitgeber haben sich, wie
gemeldet, schon am Freitag bereit erklärt , auf diesen Boden
zu treten . Mit der Zustimmung der drei zuständigen Metall¬
arbeitergewerkschaften tritt auch die Wiederingangsetzung der
Betriebe automatisch ein.

Die durch den Schiedsspruch Severings festzusetzendenLöhne gelten dann mit rückwirkender Kraft vom Tageder Wiedereröffnung der Betriebe an . Der Unterschied zwi -
schen den neuen Lohnsätzen und den bisher geltenden Lohn¬
sätzen wird nachgezahlt. Die Arbeitgeber haben sich bereit¬
erklärt , ihre Bücher offen vorzulegen. Ausserdem wurde
grundsätzlich vereinbart , dass der neue Schiedsspruch gleich¬
zeitig die Lohnfrage und die Arbeitszeitfrage umfaßt und
nicht nur 'für eine kurze Frist Geltung hat.

Das juristische Verfahren vor dem Reichsarbeitsgericht über
die Gültigkeit des vom Reichsarbeitsmiuister für verbindlicherklärten Schiedsspruches geht »veiter , »veil die für das ganze
Schlichtungswesen grundsätzlich wichtige Fragen endgültig ge¬klärt werden soll. Es ist aber vereinbart , datz die Entschei¬
dung des Reichsarbeitsgerichts auf den Schiedsspruch, den
der Reichsminister des Innern fällen wird, in materieller
und juristischer Hinsicht keinen direkten Einfluh haben soll.

Aufhebung der Aussperrung
Die Arbeitgebergruppe Nordwest teilt mit : Nachdem diebeiden Parteien des bisherigen Arbeitskämpfes auf Vorschlagdes Herrn Reichskanzlers vereinbart haben, die endgültigeEntscheidung über Arbeitslohn und Arbeitszeit

'
dem HerrnReichsminister Severing zu überlassen, hat der Unterzeich¬nete Arbeitgeberverband unter Aufhebung der Aussperrung

beschlossen : 1 . Die Betriebe werden wieder geöffnet. 2 . TieEinstellung erfolgt » ach Mahgabe der Betriebsmöglichkeit. —
Arbeitgeberverband Nordwest.

Die Wiederaufnahme der Arbeit
WTB . Essen , 3. Dez. (Tel . ) Durch Altschlag an den Werk¬toren bzw . durch persönliche Benachrichtigung werden die Ar¬beitnehmer ,m bisherigen Aussperrungsgebiet zur Wiederauf¬nahme der Arbeit am Dieustag vormittag bei Schichtbegiun auf -

gefordert. Die Wiedereinstellnng wird nach der Betriebsmög -
lichkeit erfolgen , da ,n den Hüttenwerken z. B . die einzelnenProduktivnszweige voneinander abhängen und erst nach und
nach in Gang gebracht werden können. Man hofft, dass in den
ersten Tagen der nächsten Woche alle Betriebe wieder voll
laufen .

In Arbeitgeberkreisen der Metallindustrie rechnet man da¬mit , datz die Maschinen- und die weiterverarbeitende Industrieden Betrieb bereits »norgen wieder aufnehmen kann, soweitnicht Mangel an Materialvorräten oder andere Gründe in ein¬
zelnen Werken eine Verzögerung herbeiführen . Schwierigerliegen die Verhältnisse bei den Hüttenwerken . Die Hochöfensind zwar nur gedämpft, so datz die Wiederaufnahme des Be-triebes nicht so lange Zeit beansprucht, als wenn sie gelöschtwären . Immerhin macht auch die Dämpfung Vorbereitungs¬arbeiten notwendig.

*
. Der Deutsche Metallarbeiterverband hat eine Kundgebungerlassen, in der es heißt :

„Nicht nur um die im Schiedsspruch ausgesprochene Lohn¬erhöhung hat der Deutsche Pretallarbeiterverband den aufge-
zwungenen Kampf geführt , sondern zugleich um die Erhal -

wertige Teile . Eine Bühne aber, die gerade in der Wagner¬pflege einen starken Eckpfeiler ihres künstlerischen Schaffens
besessen hat und noch zu besitzen vermeint , sollte dem beizeiten
entgegenarbeiten und lieber, ehe es zu spät ist , zu einer
gründlichen Auffrischung schreiten . H . Sch .

Städt . Konzerthaus
Einmaliges Gastspiel Konrad Dreher mit seinem Ensemble.

Jägerblüt ,
Volksstück in fünf Bildern von^ Benno Rauchenegger

Regie : Karl ---chöpp
Die Freunde eines gesunden, fröhlichen Lachens waren er¬

freut , den Altmeister bayrischer Bühnenkomik, Konrad Dre¬
her, »vieder begrüßen zu dürfen . Bei seinem erfolgreichen
letztjährigen Gastspiel habe ich darauf hingewiescn, dass er der
Gründer des Schlierseer Bauerntheaters war . Dieses be¬
rühmte Volkstheater begann am 21 . Mai »892 seine Lauf¬
bahn mit der Aufführung von Benno Raucheneggers „Jäger¬blut " . Seitdem ist das rührsame , mit reichlicher Komik ge-
»vürzte Voltsstück das Paradestück geworden, in dem sowohlLaver Terofal , als Direktor der Schlierseer, wie Konrad Dre¬
her immer wieder in der Rolle des Dorfbaders Zangerl bril¬
lieren . Wie sehr gerade diese Rolle mit Konrad Dreher ver¬
bunden ist, ergibt sich daraus , datz die zu Ehren des großen
konlischen Bühnenkünstlers im Schlierseer Rathaus aufgestellte
Brunnenfigur Konrad Dreher als Bader Zangerl zeigt.
Genau so , wenn auch in seinem siebzigsten Lebensjahre etivas
beleibter, steht noch heute Drcher -Zangerl auf der Bühne . Die
Figur ist historisch geivorden. Das ist a »»ch der Grund , »varum
Raucheneggers „Jägerblur " immer wieder zur Aufführung ge¬
langt . ^Über das « tück bedarf es deshalb a >»ch keiner Kritik.
Ebensowenig aber über Dreher als Zangerl , »veil er über aller
Kritik steht . Es genüge, datz der 70jährigc Künstler an Frische
und Lcbeildigkeit, au derber Koinik und saftige»» Humor , an
unerreichter Meisterschaft realistischen Spiels nichts verloren
hat . Sein Ensemble wusste sich bis auf »venige Ausnahmen
dem Rahinen cinzufügen . Es seien neben Konrad Dreher
noch erlvühnt Josef Berger als Förster Andreas Niederacher
und Mimmi Horst als dessen Frau Therese, dazu nock» Emmy
Sourman » als Austräqlerin Wabn .

Prof . l)r. K a r l H o l l.

«ung dieses öfftutlichen Rc» tS. Jfm so inehr mutz seine Auf-gadc von der Äcichsregierüng anerkannt und umerstützt wer-ocn . von der RegrermrH mirrmternommene VermittlunaS -atuon kann als eine Unterstützung des Rechts nicht anerkanntwerden. Für die sich nolwendigerwchse ergebenden Folgen fürdas ganze Rechtsleben lehnt der Deutsche Metallarbeiterver -baud die Verantwortung ab. Weil der Deutsche Metall -arbeltervcrbaiid dem in Aussicht gcnommenen Vermittlerdem Reichsmmlster ^ vering, mit dem grössten Vertrauengegcuubersteht, sieht er sich außerstande , die Vermittlungs -aktion abzulehnen . In dieser Zwangslage wird aber der Er.Wartung Ausdruck gegeben , datz der materielle Inhalt desverbindlich erklärten Schiedsspruchs erhalten bleibt.
"

D,r Abfindung der Standeshcrren . Im Reichsjustizmin»st er »um ist der „Voss. Ztg .
" zufolge der Gesetzentwurf überd,e Abfindung der Standcsherren fcrtiggestellt worden. Esist, wie das Blatt meldet, gelungen , in den Verhandlungenmit Preußen eine völlige Einigung zu erzielen.

Minister Leers über die Volksschule
Kultusminister Lcers sprach am Dienstag im Saalbau desSchubertbundes in Mannheim vor etwa 500 Lehrer» undLehrerinnen aus Mannheim und der näheren Umgebung. NachWorten der Anerkennung über die Entwicklung der Mann¬heimer Volksschule führte der Redner u . a . aus , ein blühendesSchulwesen beruhe auf zwei Voraussetzungen : Auf güten ma¬teriellen Einrichtungen und auf der Bereitstellung wertvollergeistiger Kräfte . Die Berufsfreudigteit und der Geist der Leh .rerschaft seien für den Wert der Schule ausschlaggebend. DieLage des Lehrers müsse rechtlich und materiell gesichert sein.Oberster Gesichtspunkt bei der Einordnung der Lehrerschaftsei, datz der Lehrer durch die neue Rechtslage zum Staats ,beamten geworden sei. Der Klassenlehrer stelle die Säule derallgemeinen Volksschule dar . Für eine unterschiedliche Be¬handlung von Stadt - und Landlehrern sei in der allgemeinenstaatlichen Besoldungsordnung kein Platz . Dem Landlehrermüsse im Interesse der Ausbildung seiner Kinder die Mög-

lichkeit gegeben werden, in die Stadt versetzt zu werden . Gegendos Mitwirtungsrecht der Gemeinde bei der Besetzung vonLehrerftellen sollte nicht angekämpft werden.An eine grundsätzliche Reform der Schnlgrsetzgebung seivorerst nicht zu denken , doch müßte die Ausführung einzelnerBestimmungen von fortschrittlichem Geiste getragen sein. Mitgroßer Sorgfalt müsse an dem inneren Ausbau der Lehrer,bildung herangegangen werden, die auch in Baden gesetzlichneu geregelt sei. Bei der Ausbildung des künftigen Lehrersmüßten die eigentlichen Berufswissenschaften, Pädagogik , Psy -
chologie und Philosophie im Mittelpunkt stehen . Die Allge-
meinbildung solle mit dem erlangten Abitur als abgeschlossengelten. Die Berufung hervorragender Lehrkräfte , auch ange-
sehener Hochschullehrer , sei eine Gewähr dafür , daß auch inBaden ein tüchtiges Lehrergeschlecht herangebildet werde. 'Red¬ner wandte sich zum Schluß gegen die übertriebenen Forde¬rungen zahlreicher Berufe , die von ihre» . Anwärtern Prima -
reife verlangten . Die Grundlage der allgemeinen Volksbildungbleibe die Volksschule .

Ans den Parteien
Die Deutschnationale Balkspartei hat für die Landtagswah¬len im koininenden Herbst folgende Kandidaten ausgestellt : ImWahlkreis 12 (Rastatt ) Stadtrechnungsrat a . D . Behringrr ,M .d .L,, 1 » Baden -Baden ; 13. Wahlkreis (Karlsruhe -Stadt )Frau Johanna Richter, M .d.L ., in Heidelberg, Glasermeister

F . Lang , Karlsruhe , M .d .L .; 15. Wahlkreis (Amtsbezirk
Pforzheim ) Fabrikant G . Hadermehl, Pforzheim , M .dL ., Ver¬
lagsleiter Dr Brühler , Freiburg i. Br . ; 18. Wahlkreis, (Stadt
Mannheim ) Geh. Oberkirchenrat D . Dr. Mayer , Karlsruhe ,M .d .L ., Glasermeister F . Lang , Karlsruhe , M .d .L . ; 20 . Wahl¬kreis (Aintsbezirk Heidelberg) Dr Paul Schmitthrnnrr , M .d .L .,Major a . D ., Privatdozent in Heidelberg ; 22. Wahlkreis
(Amtsbezirke Buchen , Tauberbischofsheim, Wertheim ) : Bür¬
germeister Hertle , Sachsenflur , M .d .L ., Landtvirt I . Kauf¬
mann , Walldürn , Bürgermeister Schwcgert in Schwaigern .

Stnrmkchäder» und Hochwasser im Schwarzwald
WTB . Freiburg , 3 . Dez. Mit welch ungeheurer Wuck̂ t in

den letzten Woche» der orkanartige Sturm in den Schwarz-
waldbrrgen gewütet hat , zeigen die immer zahlreicher ein¬
gehenden Meldungen über die großen Verheerungen , die der
Sturm in den Wäldern angerichtet hat. In einzelnen großen
Gemeindewaldungen sind bis zu 2000 Festmeter Holz umge-
schlagen worden. So haben die Gemeinden Donaueschingen,
Hüfingen und Wolfach eine» Schaden von weit über 100 000
Reichsmark erlitten .

In den niederen Lagen des südlichen Schwarzwaldes war
am gestrigen Sonntag Tauwetter eingetreten , so datz riesige
Mengen Neuschnee den Schwarzwaldflüssrn zuflietzen. Ins .
besondere schwoll die Kinzig in ganz kurzer Zeit erheblich an.
Da die Wasser nicht schnell genug in den Rhein abflietzen
kviiiiten , kam es im unteren Kinziatal innerhalb der Hoch-
wasserbahn zu Überschwemmungen. Die Temperatur ist zur
Zeit im Sinken begriffen , so daß eine Gefahr weiterer Über¬
flutung nicht bestehen dürfte .

Sechs Opfer eines Magnrtopathenpulvers
pr . Berlin , 3 . Dez. (Tel .) Wie die „B . Z. " berichtet, sind

6 Personen , die das Pulver eines Homöopathen und Magneto -
pathen genommen hatten , unter schweren Vergiftungs - und
Verbrenuungserscheinungen erkrankt und ins Krankenhaus ge¬
bracht worden. Nach einem Vortrage hatte ein Magnetopath
und Homöopath dem Filmregisseur Jacob ») ein Pulver zur
Stärkung gegeben . Die sechs Teilnehmer an dem Vortrage
blieben noch in einem Restaurant zusammen und uahineu alle
eine tleine Probe von dem Pulver . Den ärztlichen Bemühun -
gen gelang es, mit Gegenmitteln eine Weiterverbreitung der
Verletzungen zu verhüten . Der Rest des Pulvers wird einer
genauen Untersuchung unterzogen werden.

Ein geheimnisvolles Verbrechen
WTB . Köln, 3. Dez. (Tel .) Die „Kölnische Zeitung " mel-

det aus Ohligs : Ein Mann und zwei Frauen w Düsseldorf
veranlatzten am Samstagabeiid einen Kraftwagen sührer zu
einer Fahrt nach Barmen . In einem wenig begangenen^Be-
zirt zwischen Ohligs und Wald angekommen, mutzie der Füh¬
rer des Wagens halten . Er hatte mehrfach Stöhnen im Wa-
gen gehört. Die drei Insassen gingen in einen Garten hiiwrn
und kamen nach kurzer Zeit ohne die eine Frau zuruck . Der
Wagenführer erstattete Anzeige und die Insassen des Wagens
wurden in Haft genommen. Der Manu legimiiierte sich als
ein Zahnarzt Dr Mohr aus Düsseldorf, die Frau als eine
gewisse Hildcnbrand aus Barmen . An dem Ort , wo gehalten
worden war , fand man , nur wenig bekleidet und fast starr ,
das Gefickt mit einem Kohlblatt zugcdeckt. die vermißte Frau ,
die jetzt im Krankenhaus noch besinnungslos darniederliegt .
Es handelt sich um eine Stütze Elly Weickert aus Barmen .
Anscheinend liegt ein gesetzwidriger Eingriff vor.

I »



Aus der Landeshauptstadt
Erln 40jährigrS StaatSdienftjubilänm beging am Samstag

Ministeriatrat Geheimer - Oberfinanzrat Braück beim Badischen'
Rechnungshof. Am Abend vorher hatte sich die gesamte Be¬
amtenschaft mit dem Präsidenten Wittemann an der Spitze
im Sitzungszimmer des Rechnungshofes eingefunden , um dem
Jubilar ihre Glückwünsche darzubringen . Präsident Witte¬
mann überreichte dem Jubilar «in Glückwunschschreiben des
Statspräsidenten . Außerdem konnte er dem Jubilar ein Ge¬
schenk der gesamten Beamtenschaft überreichen.

Professor Kohlhepp 7« Jahre alt . Der Name des Profes¬
sors Franz Kohlhepp genießt in Sportkreisen , insbesondere in
Skisportkreisen, größte Anerkennung . Er war volle 27 Jahre
lang Vorsitzender des Ski-Clubs Schwarzwald und von 1808
bis 1912 Vorsitzende » des Deutschen Ski -Verbands . Im bür¬
gerlichen Berus war der Jubilar Professor an der Realschule
in Mannheim , an der Oberrealschule in Freiburg , war dann
im Ministerium des Innern als Organisator und Inspektor
des badischen Handelsschulwesens tätig und von 1908 bis 1920
Dozent an der Handelshochschule in Mannheim . Kohlhepp
feierte am Samstag seinen 70. Geburtstag .

Badisches Landestheatrr «nd Süddeutscher Rundfunk . Seit
langem haben zwischen dem Badischen Laudestheater und dem
Süddeutschen Rundfunk , Stuttgart , Verhandlungen geschwebt ,
die ohne Schuld des Landestheaters durch Dazwischentreten
anderer Dinge verschiedentlich unterbrochen wurden . Nuu ist
soeben ein Vertrag zwischen dem Badischen Landestheater und
dem Süddeutschen Rundfunk perfekt geworden, der die Über¬
tragungen aus dem Landestheater regelt . Sobald die not¬
wendigen technischen Einrichtungsarbeiten beendet sein wer¬
den , was immerhin einige Zeit beansprucht, werden Opern »
Übertragungen und Übertragungen von Konzerten erfolgen.

Der Lindenplatz in Mühlburg wird augenblicklich nach Plä¬
nen des städtischen Gartenamts umgestaltet . An Stelle der
bisherigen Kiesfläche wird eine hübsche Grünanlage entstehen,
die ganz bestimmt eine Bereicherung des Stadtbildes bringt
und hier in unmittelbarer Nähe der Kirche besonders stim¬
mungsvoll wirken wird. Das bestehende Kriegerdenkmal wird
durch einen Grünstreifen in Beziehung zu der Anlage gebracht
und dadurch gewinnen. Ruhebänke in der Anlage werden dem
Alter Gelegenheit zu stiller Erholung geben . Für die Kinder
ist ein kleines Spielplätzchen vorgesehen, wo ungefährdet von
irgendwelchem Verkehr ein sorgloses Spielen im Sande mög»
sich ist . Daß auch ein kleiner Brunnen zu der Anlage gehört,
ist wohl selbstverständlich .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus . „Die erwachende
Sphinx ." Der weithin bekannte Weltreisende und Schrift¬
steller Dr. Colin Rotz hat seine Afrikareife im Film festgehal¬
ten . Dieser Bildstreifen gelangt jetzt in den Badischen Licht¬
spielen zur Vorführung ; Dr. Colin Roß ist persönlich nach
Karlsruhe gekommen und schildert an Hand vieler schöner

I Aufnahmen seine gewonnenen Eindrücke . Während dieser
> Darbietung werden wir im Geiste selbst Teilnehmer der Ex-
i pedition . Von der südlichsten Spitze Afrikas führt uns Dr. Go»
f litt Roß nach den großen Diamantfeldern und Goldminen des
! Kaplandes . Mächtige Städte haben sich dort entwickelt . Die
! Reise geht durch die ungeheuere Steppe , dann durch große
, Waldgebiete des schwarzen Erdteils , die berühmten Kupfer -
I minen im belgischen Kongo werden besucht . Prachtvoll sind
>die Aufnahmen der großen Wafferfälle des Sambesi . Aber

' ! auch in den früheren deutschen Kolonien verweilen wir län -
j gere Zeit . Dabei streift der Redner die Kolonialfrage : aus

*! den Bildern ersehen wir, was einst deutsche Arbeit geschaffen
I hat . Die Europaisierung der schwarzen Rasse greift weiter
[ um sich, in verschiedenen Gebietsteilen werden die Einge -
l borenen an den Maschinen ausgebildet . Durch die Arbeit der
Europäer erwacht dieser Erdteil . Die Entwicklung der Be¬
ziehungen zwischen der schwarzen und weißen Rasse bildet
ein ernstes Problem , wie es uns Dr. Colin Roß schildert. Von
den wildreichcn Ebenen und kraterreichen Seegebieten Ost¬
afrikas gelangen wir an die Quellflüsse des Nils . Auf der
Fahrt begegnen wir den vielen Wasserschöpfern am Ufer
des Stromes , die jahrtausendalten Tempel und die Bauten der
Königsgräber ziehen am Auge vorüber . In Kairo wird die
interessante Reise beendigt. Das gut besetzte Haus dankte
für die Ausführungen mit herzlichem Beifall .

Im Bestechungsprozetz gegen Elsässer und Genossen verhan¬
delte das Karlsruher Schöffengericht am Samstag den vier¬
ten Verhandlungstag die Betrugs - und Bestechungsanklage
gegen die Angeklagten Steinwarz und Seipp . Steinwarz soll
Seipp zechfrei gehalten und zu Autofahrten und Jagden ein-

,geladen haben. Wie die Angeklagten demgegenüber feststellen ,
haben sic gesellschaftlich miteinander verkehrt ; von einer Be¬
stechung könne jedoch keine Rede sein . Steinwarz soll sich
durch betrügerische Machenschaften bei der ihm übertragenen
Einrichtung der Heizungsanlage im Finanzamt Mannheim -
Stadt unberechtigte Vorteile , die in die tausende von Gold¬
mark gehen sollen , verschafft , und Seipp , ohne Nachprüfung
der Abrechnungen zu veranlassen, die Anweisung der Vor¬
schüsse an Steinwarz gegeben haben. Nach der Anklage soll
Steinwarz verschiedentlich zum Bau der Heizung benötigte
Materialien in Rechnung gestellt , die nicht beschafft wurden
und horrende Preise dafür verlangt haben. Ein Meter
Gummischlauch und ein Meter Drahtseil seien mit 350 und
250 Goldmark berechnet worden. Der Kessel sei ihm mit 5870
Mark überzahlt worden. Steinwarz weist es von sich, in be¬
trügerischer Absicht gehandelt zu haben. Um sich vor Jnfla -
tionsverlusten zu schützen, habe er die Kosten für Materialien
höher angesetzt . Bei der Endabrechnung , für welche Steinwarz
die Verantwortung ablehnt , da sie durch den Prokuristen und
den Angeklagten Schmidt êrfolgt sei, errechnet die Anklage
eine Überforderung von 60 000 Goldmark. Das Bauamt stellte
eine solche von 14 000 Goldmark fest . Nachbezahlt wurden
Steinwarz auf Grund der Schlußabrechnung etwas über
11000 Goldmark. — Die Verhandlung wird am heutigen
Montag fortgesetzt .

Diebsgesindel. Ter Polizeibericht vom Samstag meldet drei
Einbruchdiebstähle. In einem Fall befand sich der verhaftete
Täter im Besitz von Dietrichen, Schmuckgegenständen, Bar¬
geld und einigen ausländischen Banknoten ; er ist ein soge¬
nannter schwerer Junge . Festgenommen wurden ferner ein
LOjähriger Arbeiter aus Munzingen und ein 17 Jahre alter
Kaufmannslehrling aus Freiburg , der vom dortigen Jugend¬
gericht gesucht wird. Beide hatten sich als Autodiebe betätigt .

Wetternachrichten der Badischen Landeswettrrwarte Karls¬
ruhe. Die Zufuhr warmer Luft vom Ozean her hat vor¬
übergehend nachgelaffen. Nach dem Wärmerückfall der letzten
Tage hat sich daher im Gebirge wieder leichter Frost einge¬
stellt . Der ozeanische Hochdruckkern im Westen Europas ist
erhalten geblieben; ein neues Hoch hat .sich jedoch auch über
Finnland ausgebaut ; die Vereinigung beider, die heute bereits
durch den flachen Hochdruckrücken eingeleitet ist, wird für uns
«euen Temperaturrückgang und später voraussichtlich in der
Ebene trockenes winterliches Wetter mit Nachtftösten zur Folge
hoben. — Wetterausflchten fite Dienstag : Kälter , zunächst noch
teilweise Niederschläge , im Gebirge leichter Frost

Irnrze LtsGrlcdten aus Kaden
DZ. Mannheim, 1 . Dez. Das Mannheimer Lichtfrst hat

aus allen Gegenden der Umgebung zahlreiche Zuschauer her¬
beigeführt, um durch die strahlend hellen Straßen zu wan¬
dern . Natürlich waren auch die Geschäfte in den Abend¬
stunden überfüllt . Auch der Dauerregen am Samstag
vermochte nicht, den erwarteten Massenbesuch abzuhalten .
In den Abendstunden des Samstags drängten sich die Men¬
schen in den vom Fahrzeugverkehr freigehaltenen Hauptlicht¬
straßen . Vielfältig war die Art der Beleuchtungen und der
Beleuchtungsobjekte. Neben den architektonisch hervorragen¬
den Gebäuden erstrahlten zahlreiche moderne Geschäftshäuser
im Flutlicht der großen Scheinwerfer . Am wirkungsvollsten
ist ohne Zweifel die Beleuchtung der Christuskirche. Als Mit¬
telpunkt des Lichtermeeres kann die Hauptgeschäftsstraße zwi¬
schen Wasserturm und Paradeplatz bezeichnet werden. Hier
find es die großen Kaufhäuser , die modernen Ladengeschäfte
und die eleganten Kaffees, die eine nie gesehene Lichterpracht
aufzuweisen haben. Ein reizvolles Bild bietet der Wasserturm
mit dem Friedrichsplatz und der Leuchtfontäne, Bemerkenswert
sind ferner das Rathaus mit der Brunnengruppe des Parade -
patzes , die Jesuitenkrche, das alte Rathaus am Marktplatz
und das mächtige Schloß, das auch auf der Ludwigshafener
Seite bestrahlt ist . Eines guten Besuches hatte sich der
Große Lichtball im Rosengarten zu erfreuen . Der Sonntag ,der mehr vom Wetter begünstigt war , brachte am Nachmittag
einen Reklamewagenkorso, an dem sich gegen 200 Fahrzeuge
beteiligten . In den Abendstunden setzte ein Massenverkehr
ein.

bld . Kehl , 2 . Dez. Am Samstag abend hielten in Kehl die
Nationalsozialisten eine öffentliche Versammlung ab, bei der
Kommunisten die an der Wand hängende Fahne der Natio¬
nalsozialisten herabzureitzen versuchten . Es entwickelte sich
eine regelrechte Schlacht , bei der Bierkrüge, Gläser , Stühle
usw. als Wurfgeschosse verwendet wurden . Die Kommunisten
mußten schließlich ihren Gegnern weichen . Ein Kommunist
blieb schwerverletzt am Platze ; an seinem Aufkommen wird
gezweifelt. Ungefähr 20 Personen erlitten leichtere Verlet¬
zungen . Der angerichtete Sachschaden ist sehr groß . Erst
einem größeren Aufgebot von Schutzpolizei gelang es, die
draußen den Saal belagernden Kommunisten abzudrängen
und zu zerstreuen. Die Nationalsozialisten mußten nach Ab¬
schluß der polizeilichen Feststellungen unter Bedeckung nach
dem Bahnhof gebracht werden.

DZ . Lahr, 2. Dez. Die 4. Badische Landes-Geflügelaus -
stcllung, mit der der 26jährige Erinnerungstag der Gründung
des Geflügelzuchtvereins Lahr und Umgebung verbunden war ,
gestaltete sich zu einem vollen Erfolg der Veranstaltung und
Züchter. Die Ausstellung, die am Samstag vormittag vom
Vorsitzenden des Landesverbandes, Eugen Langenstein, Karls¬
ruhe , im Beisein der Spitzen der Behörden feierlich eröffnet
wurde, ist im Karottenhaus des ehem . Lotzbeckschen Gebäudes
an der Marktstraße aufs beste untergebracht. Am Sonntag
vormittag fand eine Vertreterversammlung des Landesver¬
bandes badischer Geflügelzuchtvereine, Sitz Karlsruhe , statt ,
in der züchterische Fragen diskutiert und die nächstjährigen
Tagungen , wie Landesausstellung 1929 in Heidelberg und
1930 in Lörrach, festgelegt , ferner der auf nächstes Jahr nach
Schwetzingen anberaumte Deutsche Bundestag der Geflügel¬
zuchtvereine, auf dem 35 000 Züchter vertreten sein werden,
besprochen wurden.

DZ . Frriburg i . Br ., 30. Rov . Gestern fand hier eitle
Sitzung der badischen Wrinbauorganisationen zum Zwecke
eines Zusammenschlusses statt. Jahrelang wurde an diesem
Gedanken schon gearbeitet und der Zusammenschluß von Win¬
zern gefordert. Gestern ist das nun geglückt. Der ' neue Verein '
führt den Namen Badischer Wcinbauverband r . B ., hat seinen
Sitz und seine Geschäftsführung in Freiburg und benutzt als
Organ die Zeitschrift „Weinbau und Kellerwirtschaft" .

DZ . Freiburg i. Br ., 2 . Dez. Heute kann der Ehrenbürger
der Stadt Freiburg , Prof . Fritz GeigeS , seinen 75. Geburts¬
tag feiern . Er wurde am 2. Dezember 1853 in Offenburg
als Sohn des Architekten und späteren Stadtbaumeisters von
Freiburg , Siegmund Geizes, geboren . Prof . Geges hat auf
dem Gebiete der Glasmalerei ganz hervorragende Werke ge¬
schaffen und sich auch schriftstellerisch vielfach betätigt ; beson¬
dere Liebe fand bei ihm das Freiburger Münster und seine
Geschichte.

DZ . Oberwolsach , 1 . Dez . Die Stürme der letzten Woche
haben in den Gemeindewaldungen erheblichen Schaden ange¬
richtet. Es sind rd. 1500 Festmeter Holz geworfen worden.
Die Stadt Wolfach soll etwa 1000 Festmeter Windfallholz
haben. Man konnte hierbei übrigens feststellen , daß die
femelartig bewirtschafteten Privatwaldungen dem Sturm bes¬
ser widerstehen, als die mehr schlagartig bewirtschafteten Ge¬
meindewaldungen.

DZ . Posthaldr, 1 . Dez. Infolge der Sturmschäden der letz¬
ten Woche, bei dem Bäume umgeworfen und Steine gelockert
worden sind , durch deren Abstürze der Jägerpfad gefährdet
und an einer Stelle oberhalb des Tunnels auch. schon unter¬
brochen ist, muß der Jägerpfad vom Tunnel bis zur Station
Hirschsprung bis zur Beseitigung der Gefahr gesperrt wer¬
den .

DZ . Zell a . H ., 3 . Dez. Gestern nachmittag schoß ein hiesiger
Jäger am äußersten Ausläufer des Sommerbergs auf der
Gemarkung Unterentersbach nach Fasanen . Bei der Suche
nach einem angeschofsenen Tier entdeckte sein Begleiter im
dichten Gebüsch eine männlich« Leich «. Es handelt sich um
einen Postbeamten aus Frankfurt a . M . Der Tote mutz schon
mehrere Wochen an der betreffenden Stelle gelegen haben.
Auf welche Weise er ums Leben kam , ist noch nicht festgestellt.
Ein Verbrechen ist jedoch ausgeschloffen . Man fand bei dem
Toten die golden « Uhr sowie deutsches und Schweizer Geld.

DZ . Titisee, 1 . Dez. Heute sind es zwei Jahre , daß die
Dreiseenbahn unter lebhafter Anteilnahme der Bevölkerung
eröffnet wurde. Die Bahn hat sich in der kurzen Zeit zu
einer der bestrentierenden Schwarzwaldlinien entwickelt .

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devifennotterunge«

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New York . 1 D.
Paris . . 100 Fr.
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.

».
feib

168.37
111.78
21 .95
20.329
4.1915
16.375
80 .745
58.93
12 .42

Bne»
168.67
112 .00
21 .99
20 .369
4.1995
16.415
80 .905
59 .05
12.44

• <u>
168.31
111.77
21 .95
20 .327
4.1905
16.375
80 .74
58.925
12.417

Briet
168 .65
111 .99
21 .99
20.367
4.1985
16 .415
80.90
59 .045
12 .437

Der Berkehr in den Häfen Mannheim und Rheinau belief
sich nach den vorläufigen Feststellungen der Badischen Hafen¬
verwaltungen in Mannheim wie folgt : Anfuhr («inschl . Um¬
schlag ) 480178 Tonnen ; Abfuhr (einschl . Umicklaal 67 672
Tonnen .

Bo« badischen Hokzmarkt . Die Nadellangholzpreise scheinen
sich langsam zu stabilisieren. Die Gemeinde Schapbach ver-
kaufte 3200 Festmeter und erzielte —,„ n Wald am Stock an -
genommen . — 83 bis 98 Proz . der Landesgrundpreise. Rech-net man den Bringerlohn hinzu , so ergeben sich Erlöse bis zu100 Prozent . Am besten hat wohl der Kirchenfonds RippoldS»
au abgeschnitten. Es kamen 24 Lose mit etwa 2800 Fest-Metern zum Verkauf . Nahezu 30 Kaufliebhaber halten sich
eingefunden . Die Gebote schwankten zwischen 100 und 114
Prozent ; nur drei Lose erzielten wegen schwieriger Abfuhr¬
lage oder wegen geringer Qualität 87 bis 98 Prozent . ImMittel war der Erlös etwa 105 Proz . der Landesgrundpreise.
Käufer waren fast durchweg württembergische Sägewerke.

Der Uhrenkonzern Junghans . Die Gebrüder JunghansA.-G,, Uhrenfabriken in Schramber«, die für das abgelaufene
Geschäftsjahr 6 Proz . Dividende verteilen wollen , teilen in
ihrem jetzt erschienenen Geschäftsbericht u . a . mit, daß die Be-
triebe voll beschäftigt gewesen seien und der Umsatz eine we -
sentliche Steigerung erfahren habe . Die laufenden Unkosten
hätten sich Herabdrücken lassen , doch hätten die Kosten der be-
kannten Umstellung und der Kapitalerhöhung einen erheblichenTeil des Gewinnes wieder absorbiert. Uber die Interessenge¬
meinschaft mit der Hamburg -Amerikanischen Uhrenfabrik und
der Vereinigten Freiburger Uhrenfabrik wird gesagt , daß die
hierauf gesetzten Hoffnungen sich bisher voll erfüllt hätten .Be» Junghans selbst ergibt sich einschließlich eines Gewinn -
Vortrages von 1927 ein Gewinn von rund 1,2 Mill. Ml . Bei
der Hamburg -Amerikanischen Uhrenfabrik Schramberg beträgtder Reingewinn 227 000 Ml , während die Vereinigten Frei¬
burger Uhrenfabriken A. -G . einen Reingewinn von 205 000
Reichsmark ausweisen .

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

Die Berleihung van Stipendien
aus der Merk -Stiftung in Konstanz.

Aus der Merk-Stiftung in Konstanz sind Stipendien an
Schüler badischer höherer Lehranstalten zu vergeben . Bewer-
bungen sind binnen drei Wochen beim Ministerium des Kul-
tus und Unterrichts in Karlsruhe einzureichen .Von den Bewerbern ist nachzuweisen :

1 . Daß sie badische Staatsangehörige und entweder mit dem
Stifter verwandt sind, oder in einer zu dem früheren Seekreis
gehörigen Gemeinde geboren und wohnhaft sind,

2 . daß sie sich einem wissenschaftlichen Fache, mit Ausschlußder Theologie oder einer Kunst widmen ,
3 . daß sie bereits den Grad geistiger Ausbildung erlangt

haben , der der mittleren Reife entspricht ,
4 . daß sie ihren Studien fleißig und mit gutem Erfolge ob-

liegen und in ihrem Betragen tadellos sind , und
5. kein« genügenden Mittel zu ihrer weiteren Ausbildung

besitzen .
Karlsruhe , den 27. November 1928.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
I . V. : l)r. Huber

Bekanntmachung
Wahl zum Berwaltnngsrat der- KaminfegerunterstützungSkast«

Auf Grund der am 27. November 1928 vorgenommenen
Wahl wurden auf die Dauer von 4 Jahren gewählt:Als Mitglieder des BerwaltungSrats :

1. Kamiufegernieister Otto Dubac in Heidelberg ,
2 . Kaminfegermeister Adolf Roschach in Breiten,
3. Kaminfegermeister Hermann Merkel in Breiten ,4 . Kaminfegermeister Ernst Möbius in Hüfingen, Amt

Donaueschingen.
Als Ersatzmänner :

5. Kaminfegermeister Karl Hodopp in Singen . Amt Kon-
stanz.

6. Kaminfegermeister Karl Behringer in Mannheim,7. Kaminfegermeister Wilhelm Walther in St . Georgen,Amt Freiburg ,
8 . Kaminfegermeister Fritz Böckle in Mannheim.
Gemäß tz 14, Abs. 4 der Verordnung vom 26. Oktober 1912,die Kaminfegerunterstützungskaffe betr. (GuVB . S , 435 ff. ),

gebe ich dies hiermit bekannt mit dem Beifügen, daß die Mit¬
glieder der Kasse innerhalb einer Frist von 2 Wochen, vom
Erscheinen der Bekanntmachung an gerechnet , das ' Wahlergeb¬nis durch Einspruch beim Ministerium des Innern beanstan¬
den können.

Karlsruhe , den 28. November 1928.
Kaiserstr . 178
Der Borsitzende des BerwaltungsratS der Kaminfegerunter »

stützungskafle :
Arnold .

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern

Zurruhegesetzt:
Rechnungsrat Josef Bölker in Mannheim.

Justizministerium
Zugelaffen als Rechtsanwälte:

Die Gerichtsassessorei, Dr. Otto Len« beim Amtsgericht Wok-
fach und Landgericht Offenburg . Wilhelm Wild beim Land,
gericht Heidelberg , Emil Frank , und Dr. Max Schliep beim
Landgericht Karlsruhe und der Kammer für Handelssacheli in
Pforzheim .

Ernannt :
Justizassistent Georg Heid beim Notariat Breisach zun»

Justizsekretär , Kanzliftin , Erna Wenk beim Amtsgericht Brei¬
ten zur Kanzleiassistentin .

Versetzt :
Oberrechnungsrat Dn Otto Schell beim Erziehungsheim

Schloß Flehingen zu den Strafanstalten in Bruchsal, Gerichts.Verwalter Valentin Knörzer beim Austsgericht Heidelberg zum
Amtsgericht Pforzheim , Gerichtsoberverwalter Josef Bohl,
Gerichtsverwalter August Borgeltz, die JustizinspektorenEugen
Ruf und Friedrich Windlinger, sowie Justizoberfekretär ErichReinbold beim Amtsgericht Radolfzell zum Amtsgericht Sin «
gen.

Übertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes :
Anstaltsoberpfarrer Georg Saeltzer beim Landesgefäugnis

Freiburg auf 1 . Januar 1929, Oberrechnungsrat Wilhelm
Krantinger bei den Strafanstalten in Bruchsal auf 1 . Februar
1929 .

Ministerium der Kultus und Unterrichts
Ernannt :

Verwaltungsinspektor Hermann Elzer an der Kunsthalle in
Karlsruhe zum Verwaltungsoberinspektor daselbst.

Entlaffr « »ns Ansuchen :
Professor Dr. Erich Frank am Gymnasium in Heidelberg .

Gestorben:
Recktsanwalt Franz Kirkrr in Buchen .



« » er«. 0 .112
Handetsregistereintrag

« 5t. A » 5. II O--Z. IS :
Firma Emil Bubeuhofcr ,
Reuchen. Geschäftszweig:
Stnhlsabrikation . Inha¬
ber : Emil Bubenhofer , .
Aabrikaut in Reuchen.

Gelöscht von Amts we¬
gen die Zweigniederlas¬
sung Jahau « Stuft in
Renchen der gleichnami¬
gen Firma in Bühl ,

« chern , 20 . Nov - 1928.
_ AmtsgeritP .
Baden-Bade« . 0 .111

Handelsregistereintrag
« bt. 6 Bd. II O.-Z. SS —
Firma LlotzdreisebüroGe-
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Baden-Ba -
den — : Der Geschäfts¬

führer August Eilert
Graue ist ausgeschieden.
Kaufmann Emil Mertgen
in Baden-Baden ist zum
Geschäftsführer bestellt.

Baden , 18. Nov . 1928.
Die Geschäftsstelle

des Bad. Amtsgerichts . I .
Bruchsal. 0 .106.

Handelsregistereintrag
AIII11 Firma Ott » Kurz :
gemischte » Warengeschäft,
Bruchsal. Inhaber : Otto
Kurz , Kaufmann , Bruch¬
sal.

Bruchsal, 21 . Nov . 1928.
Amtsgericht I .

Freiburg Breisga « 0 .110
Handelsregister Frei¬

burg i . Br .
A Bd. IV O .-Z. 109.

Firma Wilhelm Schmidt,
Freiburg , ist erloschen .
Am 6. November 1928.

A Bd. IX O .-Z. 399.
Firma Alexander Spie¬
gelhalter , Weinstube znm
Rößle, Freiburg . Inha¬
ber ist Alexander Spie¬
gelhalter , Gastwirt in
Freiburg . Am 10 . 11 .
1928 .

A Bd. X O . -Z. 1 . Ber-
trieb «an Erzengnissen
Stichs . Gardinen -Fabri -
ken, Hausmann « . Herz¬
berger , Freiburg . Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter der am 1 . No¬
vember 1928 begonnenen

offenen Handelsgesell¬
schaft sind : Christian
Hausmann , Kaufmann
n Freiburg , und Leopold
derzberger, Kaufmann in
Mannheim. Am 14. 11 .
1928 .

A Bd. X O .-Z. 2 Fir -
na Briem 's Weinstube
Luise Briem Witwe, Frei¬
burg . Inhaberin Gerdas
Briem Witwe , Luise geh.
Jakob , in Freiburg . Fritz
Briem , Gastwirt in Frei¬
burg , hat Prokura . Am
14 . 11 . 1928.

8 Bd. III O .-Z . 105. .
Sindrrgärtnerinnen -Semi ^
nar , Gesellschaft mit bt *

schränkter Haftung in
Freiburg : Durch Gesell¬
schafterbeschlutz vom 19.
Oktober 1928 ist § 8 de ?
Gesellschaftsvertrags (Ge¬
schäftsanteil) geändert .
Am 2. 11 . 1928.

8 Bd. VI O.-Z . 26.
Freiburger Motorwagen -
BerkaufSgesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Freiburg . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 31.
Oktober 1928 festgestellt .
Die Gesellschaft ist zu¬
nächst auf die Dauer von
10 Jahren geschlossen. Ge¬
genstand d«S Unterneh¬
mens ist der Vertrieb von
Motorwagen , insbeson¬
dere von Büssing-Last-
kraftwagen aller * Art.
Handel mit Zubehörtei¬
len , Gummi . Betriebs¬

stoffen u . dgl . Das
Stammkapital beträgt

20 000 Ml . Die Gesell-

Saft wird durch 2 Ge-
äftsführer vertreten .
Geschäftsführer sind :

Wilhelm Dierks , Kauf¬
mann in Offenburg , und
Otto Tag , Kaufmann in
Stuttgart , mit der Befug¬nis , datz jeder für sichallein zeichnungsberech¬
tigt ist . Die Bekannt¬
machungen erfolgen nur

durch den Deutschen
Reichsanzeiger. Am 7 . 11 .
1928 .

8 Bd. I O .-Z. 58.
Dresdner Bank, Filiale
Freiburg , als Zweignie¬
derlassung der Dresdner

Lentralbandelsreglster kür Waden.
Baak in Dresden : Der
Gesellschaft-Vertrag vom
12 . Dezember 1924 ist in
§ 4 bezüglich der Stücke¬
lung nach Durchführung
des Umtausches der Ak¬
tien auf Grund der II .,V . und VII . Durchfüh-

rungsverordnung zurGoldbilan zenVerordnung
durch Beschlutz des dazu
ermächtigten Aufsicht »,
rats abgeändert worden.
DaS Grundkapital zerfällt
nunmehr in 135 000 Ak¬
tien zu je 20 Mk, 113000
Aktien zu je 100 MH und
86 000 Aktien zu je 1000
Reichsmark. Am S. 11 .
1928.

8 Bd. VI O .-Z. 27.
Freiburger Reitaustalt ,
Aktiengesellschaft mit dem
Sitz in Freiburg . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
11 . Oktober 1928 festge -
stellt. Gegenstand des

Unternehmens ist die
Pflege und Förderung
der Reit » und Fahrsports

auf gemeinnütziger
Grundlage , insbesondere
die Errichtung und der
Betrieb einer Reit - und
Fahranstalt , die Errich¬
tung eines Turnierplatzes ,
sowie überhaupt die Er¬
richtung und der Betrieb
aller der Einrichtungen ,
sowie die Bornahine aller
Geschäfte , die der Pflege
und Förderung des Reit -
unb FahrsportS dienen.
Die Gesellschaft ist auch
berechtigt, verwandte oder
ergänzende Betriebe zu
errichten, sich anzuglie -
dern , oder zu erwerben ,
oder sich in irgendwelcher
Form an solchen zu be.
teiligen . Das Grund¬
kapital beträgt 100 000 'Rill
und ist eingeteilt in 500
Namensaktien über je 200
Reichsmark. Vorstand ist
Frhr . Karl v. Gayling in
Freiburg . Der Vorstand
besteht aus einem oder

mehreren Mitgliedern .
Der erste Aufsichtsrat be¬
steht aus folgenden Per¬
sonen: Dr .-Jng . Wilhelm
Baumgartner , Fabrikant
in Freiburg , Universitäts¬
professor l)r, für . Hein¬
rich Horniger in Frei¬
burg , Freiherr Max v ,
Holzingen - Berstett , Ge¬

neralmajor a . D . in
Bollschweil , Bankdirektor
Dr. Friedrich Keller in
Freiburg , Oberstleutnant
a . D . Julius von Langs¬
dorfs in Freiburg . Grün¬
der der Gesellschaft , welche
sämtliche Aktien übernom¬
men haben , sind : Badi¬
sche Albert -LudwigS-Uni-
versität , Freiburg , Dresd¬
ner Bank, Filiale Frei¬
burg , Bankbeamter Lud¬
wig Erdin , Bankbeamter
Hans Trumm und Kauf¬
mann Hermann Hübsch,
alle in Freiburg . Bekannt¬
machungen der Gesell¬
schaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger . Am
8. 11 . 1928.

8 Bd . VI O .-Z. 28
Firma I . Kahn, Akien -
grsellschaft, mit dem Sitz
in Freiburg . Der Gefell¬
schaftsvertrag ist am 25
September 1928 festge¬
stellt . Gegenstand d«S Un¬
ternehmens ist der Han¬
del mit Mühlenfabrikaten
oder ähnlichen und ' ver¬
wandten Produkten , ins¬
besondere die Fortführung
des bisher von der Firma
I . Kahn Sohn G . m . b. H.
in Freiburg i. Br . betrie¬
benen Mehl- , Getreide -
und Futtermittelgeschäfts
Die Gesellschaft kann fich

zu diesem Zwecke an
gleichartigen Unterneh¬
mungen beteiligen oder
solche erwerben . Das

Grundkapital beträgt
600 000 Ml und ist ein¬
geteilt in 600 Aktien zu ie
1000 Ml - Heinrich Kahn,
Kaufmann in Freiburg ,
bringt das bisher von der
Firma I . Kahn Sohn
G . m . b . H . in Freiburg
betriebene Mehl-, Ge¬
treide- und Futtermittel¬
geschäft ohne Aktiva und
Passiva sowie das dem
Geschäftsbetrieb der Fir¬
ma I . Kahn Sohn G . m
b. H . gewidmete, aus sei¬

nen Namen im Grundbuch
Freiburg eingetragene

Grundstück Lgb .-Rr .
6260/3 : 100 » 16 qm Ge¬
lände an der Tullastratze

mit daraufstehendem
Lagerhaus einschl . der
Maschinen und Zubehör-
ftücke, nebst der Gleis¬
anlage im Gesamtwerte
von 300 000 Mt in die Ge¬
sellschaft ein, wofür dem¬
selben Aktien in dieser
Höh « gewährt werden. Zu
Borstandsmitgliedern ftnd
bestellt : Heinrich Kahn.
Kaufmann in Freiburg ,
und Bernhard Kaufmann ,
Kaufmann in Freiburg .
Die Gesellschaft wird ge¬
zeichnet , wenn der Vor¬
stand aus einem Mitglied
besteht , durch diese», wenn
aus mehreren Mitglie¬
dern, entweder von zwei
Mitgliedern oder durch ei«
Mitglied in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen .
Zum Proknristen ist Kauf¬
mann Fritz ' Bretzmer in
Freiburg mit der Maß -
gabe bestellt, datz er die
Firma nur in Gemein¬
schaft mit «einem Vor¬
standsmitglied oder stell¬
vertretenden Vorstands¬
mitglied oder in Gemein¬
schaft mit einem Proku¬
risten zeichnen und ver¬
treten kann. Alle Be¬
kanntmachungen erfolgen
im Deutschen ReichSan -
zeiger. Die Gründer der
Gesellschaft , welche samt-
liche Aktien zum Nenn¬
betrag übernommen ha¬
ben, find : Heinrich Kahn,
Kaufmann in Freiburg

Bernhard Kaufmann ,
Kaufmann in Freiburg

Ludwigshafener Walz-
mühlen A .-G . i« Mann¬
heim, Pfälzische Mühlen¬
werke A .-G . in Mann¬
heim und Hessische Kunlt -
mühle A .-G . in Mann¬

heim . . Aufsichtsratsmit¬
glieder sind : Sigmund
Kassewitz, Rechtsanwalt in
Freiburg » Emil Schmitz .
Direktor ,in Mannheim
August Faller . Brauerei¬
direktor in Freiburg , Ed¬
mund Hirsch , Direktor in
Mannheim , und Moritz

Wagner , Direktor in
Mannheim . Von den mit
der Anmeldung einge¬

reichten Schriftstücken ,
insbesondere von dem
Prüfungsbericht des Vor¬
stands , des AuflichtSratS
und der Revisoren, kann
beim Unterzeichneten Ge¬
richt , von dem Prüfungs¬
bericht der Revisoren auct
bei der hiesigen Handels¬
kammer Einsicht genom¬
men werden. Am 14. 11 .
1928.

8 Bd. IV O .-Z. 29 .
Firma E. B . Mentzingen
u> Co ., Gesellschaft mit
beschränkter Haftung mit
dem Sitz in Freiburg . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
25 . September 1928 fest¬
gestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist der
Vertrieb von Kraftfahr¬
zeugen aller Art und ein¬
schlägiger Artikel sowie
die Übernahme von Ver¬
tretungen . Zur Errei¬
chung und Förderung die¬
ses Zweckes ist die Gesell¬
schaft befugt, gleichartig:
oder ähnliche Unterneh¬
men zu erwerben , fich an
solchen Unternehmen zu

beteiligen oder deren
Vertretung zu überneh¬
men. Das Stammkapital
beträgt 30 000 Ml . Die
Gesellschafter bringen aut
die Stammeinlagen als
Sachwert ein : 1 . Freiherr
von Mentzingen 1 Liefer-
und 1 Personenwagen im
Wertanschlag von zusam¬
men 3000 Ml . 2. Edwin
Urban 2 Personenwagen
im Wertanschlag von zu¬
sammen 4500 Mi . Ge¬
schäftsführer ist Freiherr
Egbert von Mentzingen in
Hugstetten. Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
hat jeder für sich allein
die Befugnis zur Vertre¬
tung der Gesellschaft . Be¬
kanntmachungen der Ge¬

sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.
Am 16 . 11 . 1928.

Amtsgericht
Freiburg i . Br .

Heidelberg. O .10S.
Handelsregister Abt. A

Band II O .-Z. 214 : Die
Firma M . & F . Liebhold
in Heidelberg ist geändert
in M . & F . Liebhald Inh .
Michael & Franz Liebhald.

Band V O .-Z. 386 : Die
Firma Ztznrn & Stthne in
Heidelberg - Schlierbach ist
erloschen .

Band VI O .-Z . 181 :
Firma Schenk & Schruer -
« a«» in Heidelberg . Of¬
fene Handelsgesellschaft,

begonnen am 1 . Oktober
1928. Persönlich haftende
Gesellschafter sind Josef
Schenk , Kaufmann in Hei¬
delberg, und Hermann
Scheuermann . Kaufmann
in Weinheim.

Heidelberg,
den 17. Nov . 1928 .

_ A« t»gericht.
Karlsruhe . 0 .98 .
Handelsregistereinträge :
1. „Iw »»" Holzindustrie

« ttteugesellschast, Karls¬
ruhe . Die Firma ist er¬
loschen. 21 . 11 . 1928.

2. Staatliche Majottka -
Manufaktur Karlsruhe,

Aktiengesellschaft , Karls¬
ruhe . Josef Erzgrader ,
Kaufmann , Karlsruhe , ist
aus dem Vorstand ausge¬
schieden, Wolfgang Müller
von Baczko , Direktor ,
Karlsruhe , ist als Vor¬
standsmitglied bestellt. 21 .
11 . 1928.

3. Treuhandstelle für
Umschuldungskredite im

Land« Bade«, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Die Ge¬
währung von Umschul¬
dungskrediten , die der Ba¬
dische Sparkassen - und
Giroverband Mannheim
(Umschuldungskreditinsti¬

tut ) gemätz den Richtlinien
für die Hilfsmatznahmen
des Reichs für Umschul¬
dungskredite vom 3. Mai
1928 ausgibt , dadurch zu
erleichtern, datz die Gesell¬
schaft nach näherer Matz¬
gabe des § 4 dem Um¬

schuldungskreditinstitut,
falls Kredite notleidend
werden, Hilfe leistet und
erforderlichenfalls Grund¬
stücke in der Zwangsver¬

steigerung erwirbt .
Stammkapital : 21 006 Mt .
Geschäftsführer : Finanz¬
rat Emil Groll, Karls¬
ruhe . Stellvertretender
Geschäftsführer : Ober¬

regierungsrat Or. Gustav
Keller, Karlsruhe . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
9. November 1928 errich¬
tet . Jeder Geschäftsführer
darf die Gesellschaft ein¬
zeln vertreten . Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsanzei¬
ger und den Bad . Staats¬
anzeiger (Karlsruher Zei¬
tung ) . 23. 11. 1928.

4 . Gteßereibedarf , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Einkaufszentrale
der badischen Gruppe des
Vereins Deutscher Eisen¬
gießereien, Karlsruhe . Die
Firma ist geändert in :
Gteßereibedarf Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Durch Gesellschafterbe¬

schlutz vom 16. November
1928 wurde der Gesell¬
schaftsvertrag geändert u .
neu gefatzt . Auf die einge¬
reichte Urkunde wird Be¬
zug genommen. 24 . 11 .
1928 .

5. Maschinenbaugesell-
schast Karlsruhe in Karls¬
ruhe . Oberingenieur Ar¬
thur Schmidt ist Gesamt¬
prokura derart erteilt , datz
er gemeinsam mit einem
Vorstandsmitglied oder

einem Prokuristen die
Firma zu vertreten be¬
rechtigt ist. 24 . 11 . 1928.
Geschäftsstelle des Amts¬

gerichts A 6
Karlsruhe . 0 .99.

Handelsregistereinträge .
1 . Stalz & Wahlwend,

Karlsruhe . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst, die
Firma ist erloschen . 22 . 11 .
1928.

2 . Jacob Levh, Karls¬
ruhe . Die Firma ist erlo¬
schen. 21 . 11 . 1928.

3 . Eugen Kistner, Cvlos -
seumstheater , Karlsruhe .
Einzelkauftnann : Eugen

Kistner, Direktor , Karls¬
ruhe. 21 . 11. 1928 .

4 . Friedman «, Strauß
ft Sommer , Karlsruhe .
Die Prokura der FrauSommer und die Firma
ist erloschen . 22 . 11 . 1928.

5 . Georg Schmidt» Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann :
Georg Schmidt, Kauf¬mann , Karlsruhe . (Deli¬
katessengeschäft . Kaiser-
stratze 29. ) 23. 11 . 1928.
Amtsgericht Karlsruhe .

Mannheim . O . 117.
Handelsregiftereiuträg « :
a) vom 19. Nov . 1928 :

Karl Schmoll, Mannheim .
Inhaber ist Karl Schmoll,
Ingenieur , Mannheim .

t>) vom 91. Nov . 1928 :
August & Emil Nieten,
Zweigniederlassung Mann¬
heim, Hauptfitz Karlsruhe :
Das Geschäft mit Firma
ging durch Erbfolge auf
di« Erbengemeinschaft zwi¬
schen 1 . Karl August Nie-
ten, geb . am 10. Februar
1913 , 2 . August Kurt Ger¬
hard Rieten , geb . am 18.
Okt. 1914, 3. Max Wer-
ner Nieten , geb . am 28.
April 1920 , all« in Karls¬
ruhe , über . Kaufmann
Kurt Hüllstrung . Karl »,
ruhe , ist als Testaments¬
vollstrecker ernannt . Die
Gesamtprokura d«S Jo¬
hannes Steinhardt und
des Kurt Hüllstrung bleibt
bestehen .

Ludwig Thomin, Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Carl Otto Weil, Mann¬
heim: Der Ort der Nie¬
derlassung ist nach Mün¬
chen verlegt.

Karl Ganter , Mann¬
heim-Feudenheim : Di«
Firma ist erloschen .

Carl Ludwig Oberueffer,
Mannheim . Inhaber ist
Carl Ludwig Obernesser,
Kaufmann , Wörth a . Rh.

Adam Kiffrl & Co.»
Mannheim -Feudenheim.

Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 8. November
1928 begonnen. Persönlich
haftende Gesellschaftersind
Adam Kiffel , Schiffsbesit¬
zer, und Ludwig Köpping,
Kaufmann , beide in

Mannheim -Feudenheim.
Geschäftszweig: Handel
mit Kohlen, Holz u . Torf .

Leonhard Horneff, Mann ,
heim : Kaufmann Otto
Horneff , Mannheim , ist in
das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Oktober 1928 begonnen.
Die Firma ist geändert in
Leonhard Horneff & Sohn .

W . Ludewigs & Co .,
Mannheim . Die offen«
Handelsgesellschaft hat am
5. November 1928 begon¬
nen . Persönlich haftende
Gesellschafter sind Walter
Ludewigs, Kaufmann ,
Mannheim , und Wilhelm
Ludewigs, Ehefrau , Mat¬
hilde, geb. Schmid, Mann¬
heim. Dem Wilhelm Lu¬
dewigs, Manheim , ist Pro¬
kura erteilt .

Süddeutsche Düngerge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , vormals I . P .
Lanz & Cie ., Mannheim :
Karl Schäffer , Kaufmann ,
Mannheim , u. Hans Eip-
perl«, Kaufmann , Mann¬
heim, sind zu Gesamtpro¬
kuristen bestellt derart , datz
jeder derselben gemeinsam
mit einem anderen Proku¬
risten die Firma zu zeich¬
nen befugt ist.

Süddeutsche Revisions-
n . Treuhand -Aktiengesell¬
schaft, Mannheim : Die
Prokura des Or. jur . Hart -
muth Rüdinger ist erlo¬
schen .

Banstoffe-Großvertrieb ,
Aktiengesellschaft , Mann ,
heim. Ter Gesellschaftsver¬
trag der Aktiengesellschaft
ist am 31 . Oktober 1928
festgestellt . Gegenstand drs
Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Grotz -
und Kleinhandel in Bau -
stoffen jeglicher Art , fer¬
ner die Herstellung und
der Vertrieb von Stratzen -
baumaterial und die Er¬
ledigung aller hiermit zu¬
sammenhängenden Ge¬
schäfte . Das Grundkapital

beträgt BO 000 Mt . Karl
Schölch, Kaufmann , Mann¬
heim. ist Vorstandsmit¬
glied. Besteht der Vor¬
stand aus mehreren Per¬
sonen, so wird di« Gesell,
schaft durch zwei Vor¬

standsmitglieder oder
durch ein Vorstandsmit¬
glied in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre¬
ten . Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht: Das
Grundkapital ist in 500
auf den Inhaber lautende
Aktien zu je 100 Mt ein¬
geteilt , die zum Nenn¬
betrag ausgegeben wer¬
den und alle von den
Gründern übernommen
sind . Der Vorstand be¬
steht je nach der Bestim¬
mung des Aufsichtsrats
aus einer Person oder
aus mehreren Mitglie¬
dern . Der Auffichtsrat hat
das Recht der Ernennung
der Vorstandsmitglieder
sowie der Stellvertreter .
Der erste Vorstand ist
durch die Gründer bestellt.
Di « Bekanntmachungen
der Gesellschaft und die
Berufung der General¬

versammlung erfolgen
durch den Deutschen

Reichsanzeiger . Die
Gründer sind : 1 . Kauf¬
mann Bart van Reerbos
in Ter Neuzen (Hol¬
land ) , 2. Kaufmann Corne¬
lius Gerardus van Reer¬
bos in Ter Reuzen (Hol¬
land ) , 3 . Prokurist Lu>.
wig Nies in Mannheim .4. Kaufmann Karl Schölch
in Mannheim und 5.
Kaufmann Richard Kün-
zig in Mannheim . Der
erste Aufsichtsrat besteht
aus den unter 1 , 2 und 3
genannten Gründern .
Von den mit der Anmel¬
dung der Gesellschaft ein¬
gereichten Schriftstücken,

insbesondere von den
Prüfungsberichten des

Vorstands , des Aufsichts¬
rats und der Revisoren
kann bei dem Unterzeich¬
neten Gericht, von dem
Prüfungsbericht der Revi¬
eren auch bei der Han¬
delskammer Mannheim
Einsicht genommen wer¬
den . Geschäftslokal: Jung -
buschstratze 11 .

Oberrheinische Versicke¬
rung » - Gesellschaft in
Mannheim Niederlassung
der Allianz und Stuttgar¬
ter Verein Versicherungs-

Aktiengesellschaft ,n
Mannheim als Zweig¬
niederlassung der Firma
Allianz und Stuttgarter
Verein Versicherungs-Ak¬
tiengesellschaft in Berlin .
Der Gesellschaftsvertrag
der Aktiengesellschaft ist
agi 17. September , 16. No¬
vember und 27 . Dezember
1889 festgesetzt, in der
Folgezeit mehrmals geän¬
dert, am 11 . November
19^7 neugefaßt und am
12. Juni 1928 wieder ge¬
ändert . Gegenstand des
Unternehmens ist der un¬
mittelbare Betrieb aller
Versicherungszweige mit
Ausnahme der Lebensver¬
sicherung und die Rückver¬
sicherung in allen Ber -
sicherungszweigen. Das

Grundkapital beträgt
60000000 m Vorstands¬
mitglieder sind : Or. Kurt
Schmitt , Berlin -Steglitz,
Or jur . Hans Hetz, Ber¬
lin - Schöneberg, Eduard
Hilgard , Oberreg ierungS-
rat a . D ., Berlin -Grune -
wald, Or Clemens Mai¬
holzer, Berlin , Or Rudolf
Beckhaus , Berlin -Dahlem ,
Or Carl Boettinger , Ber¬
lin, Gustav Kaufmann ,
Berlin - Schöneberg, Franz
Köhler, Hamburg . Georg
König, Berlin , Ludwig
Neumüller , Berlin , Or

Rudolf Schloetzmann,
Berlin , Victor Schroeder,

Berlin -Lichterfelde-

West. Heinrich von Thszka.Berlin , Richard Dobber¬
pfuhl, Berlin -steglitz , Or,rer . pol . Friedrich Ernst,
Stüttgart . Gustav Joo ».Stuttgart , Rudolf Mark«lin , Stuttgart , und August
Würz , Stuttgart . Di»
Gesellschaft wird vertre.
ten , wenn mehrere Vor¬
standsmitglieder vorhan.
den sind, durch dasjenige .
Vorstandsmitglied selb¬
ständig, das der Auflichts,
rat hierzu ermächtigt hat
oder gemeinschaftlich durch
zwei Vorstandsmitglieder
oder durch ein Vorstands .
Mitglied in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen .
Stellvertretende Mitglie¬
der des Vorstands stehen
in bezug auf die Vertre¬
tung der Gesellschaft den
ordentlichen gleich. Als
nicht eingetragen wird

veröffentlicht : Das
Grundkapital ist in

200000 auf Namen lau .
tende Aktien über je 300
Reichsmark eingeteilt . Der
Vorstand der Gesellschaft
kann ans einer Person
oder mehreren Mitglie .
dern bestehen , die vom
Auffichtsrat bestellt wer¬
den . Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft und
di« Berufung der Gene¬
ralversammlung erfolgen
durch Veröffentlichung im
Deutschen Reichsanzeiger.
Amtsgericht Mannheim .

F . -G . 4.

Säckinge» . O .119
Handelsregistereintrag :

Firma Emil Eckert in
Grotzherrischwand: Die
Firma ist erloschen .
Säckingen, 20 . Nov . 1928.

Bad . Amtsgericht.

Dienstag , 4. Dezember
*810 Th -Gem . 1051-1100

Das Weib des Zephta
Drama von Liffauer

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth .Frauen -
dorfer, Genter , Quaiser ,
Ziegler, Bortfeldt , Brand ,
Gemmecke . Graf , Herz, Just ,

Kienscherf , Prüter ,
Schneider, Schulze,

v. d . Trenck .
Anfang 20 &nbe £ l %
Preise A <0,70—5,00 # # )

Mi -, 5 . Dez , Schinderhamies
Do -, 6. Dez., Uraufführung :

Die Insel der Toten
Hierauf : Zum erstenmal :

Petrnschka
Fr -, 7 . Dez -, Armida

Sa ., 8 . Dez-, zum erstenmal :
Pcrlrnkomödie

So -, 9 . Dez., nachmittags
Armida ; abend? :

Der Barbier von Bagdad
Im Konzerthaus :

Arm wir eine Kirchenmaus
Mo-, 10. Dez-,

Der Schwarzkünstler
Di ., 11 . Dez.» Die Insel der
Tote« ; hierauf : Petruschka

Colosseum
tägl. 8 Uhr , Sonntag*

4 und 8 Uhr
REVUE
DIES «*
DAS

36 Bilder, 70 Mitwh -
kende , darunter di»

W eltattraktion
Jaokma «

zum erstenmal in
Deutschland.

Scharengitter in SpexialansfBhrang
Eisrrnn Sehranke — Frhrredet Snd er

Hrfert 769

Herrn . A. Sieferle , Lahr i. B. T*5$S
**

Kassetuchrankfabrik and Eisenkonstruktions •Werkattttw

Druck G Braun . Karlsruhe
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